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die jeden Preis erbauen will, sondern menschlich überzeugt. Gerade dadurch
rückt dıe Fıgur der Selıgen unserer eıt nahe S1e hat der Miıssıon ın der
Sıtuation der Entkolonialisierung Uun: der sozıalen Erschütterung Bedeutendes

Nn wollte nıcht europäilsieren; durch Familiengründungen und durch
Entwicklung der bodenständıgen Landwirtschaft wollte S1e die Eiıngeborenen
1ın eiıner christlichen Gesellschaft NECUu erankern. Daß S1e dabei anstielß® und
selbst höchsten kirchlichen Behörden wiıderstand, hne daran seelisch ZCT1T-

brechen und unkirchlich werden, ıst eın Zeichen ihrer Stäarke. Der Miıssıonar
darf den Mut Neuem haben, 1LUT muß sich w1e be1ı dieser großen Missionarın
der gesunde Menschenverstand mıt kirchlichem ınn und tiıefer Frömmigkeit
darCh.
Münster Westf.) Glazık MSC

”SHAUGHNESSY, THOMAS Phiılıppbine Islam an the Socıety of Jesus. In
Philippine Studies OX 3169 Manıla) 4’ 1956, 215—9245
Ein Bericht uüber die Missionstatigkeit der Jesuiten „n most difficult held of

difficult miss1on”, namlıch unter den Moros (Maurus), 1Iso den Muhamme-
danern auf den Philippinen VO  I twa 1596 bıs in die neueste eıt Danach ıst
dieses Apostolat unter den Muhammedanern keineswegs erfolglos SCWESCH.,

T’homas Ohm

RETIF, ÄNDRE, 5 Les Heritiers de Saınt Franco:1s Xamer. Heft Nr. der
Gahiers Miıssıonnazres. (O)ktober 1956 190 Librairie Artheme Fayard, 1 9 Rue
du Saint-Gothard, Paris. Einzelheit 400 francs, Jahresabonnement für Hefte
1200 francs.
Die Cahrıers MULSSLONNALTES sind 1ne kürzlich begonnene periodische Publikation
französischer Jesuiten, diıe sich selber als „französische Schule“ neben der VO  b

Charles 1Ns Leben gerufenen belgischen missiologischen Schule bezeichnen.
Der Herausgeber, Retif, ist bekannt geworden durch die Schriften For
Christ et 25S210N d’apres les actes des Abötres, Jean Baptıste le M1SSLONNALTE du
Christ und Introduction [a doctrine bontıfıcale des M1SSLONS; die bekanntesten
Namen der „Schule“* sınd De Lubac, Durand, Danielou, Raguin, Couturier und
Retif. Das 1. Heft der Reihe irug den 'Titel Quand les Jesutrtes sont HOoUVOLFT,
das Heft WIT: Ricci und die Begegnung VO  — Orient und Okzident Zu Haupt-
thema haben, das vorliegende Hefit bringt kurzgefaßte Lebensabrisse VO  -

Franz AXaver, Valıgnano un: de Rhodes, führt den Quellen des vielge-
staltıgen Apostolates der Gesellschaft Jesu, näamlich den Auffassungen des
hl Ignatius und seiner Gefährten, den Konstitutionen des Ordens un den
Direktiven der etzten Generalsuperioren, un zeıgt hervorstechende Verwirk-
lichungen des in der Gesellschaft Jebendigen Missionsgeıistes. Jedes Heft gliedert
sich 1n einen Jlaängeren, mehr geschichtlichen und eın bestimmtes 'Thema
gruppierten eıl un einen kürzeren, sehr bunt un! mehr volkstümlich als
wissenschaftlich gehaltenen missionskundlichen eil
Die Wahl des Tıtels des Heftes ist insofern berechtigt, als jeder Missıionar,
un besonders jeder Jesuitenmissionar, irgendwiıe VO  - dem „Erbe“ des hl Franz
Xaver lebt, der besser noch, als der Name Franz Xaver inzwischen „Symbol-
wert“ an SCHNOMMEC: hat (wie Daniel-Rops S, 66 bemerkt) und missionarische
Gesinnung überhaupt bezeichnet: tatsäachlich ber gehen dıe einzelnen Artikel
vielmehr auf die miıssıionarische Spiritualität des hl Ignatıus und die m1SS10-
narısche Grundlegung des Ordens durch Ignatıus ZUTU!| (vgl 05235 ABZ<HS


